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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht aus von einem Gargerät mit
einer Gebläseeinheit nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.
[0002] Aus der DE 33 45 746 C2 ist ein gattungsbil-
dendes Gargerät, und zwar ein Back- und Bratofen be-
kannt. Der Back- und Bratofen besitzt einen in einem
Gehäuse angeordneten von einer Tür verschließbaren
Garraum, in dessen rückwärtigen Bereich ein von einem
Motor antreibbarer Lüfter einer Gebläseeinheit angeord-
net ist, wobei eine Antriebswelle des Motors zum Lüfter
durch eine Öffnung in einer Rückwand des Garraums
hindurchgeführt und von einem definierten Ringspalt um-
geben ist.
[0003] Um einen bestimmten Luftwechsel im Garraum
zu erzielen, wird in diesen Frischluft gesaugt, und zwar
mit dem Lüfter durch den die Antriebswelle umgebenden
Ringspalt. Im Betrieb entsteht durch den Ringspalt eine
Frischluftströmung, die den Motorraum gegen Wrasen
abdichtet. Ferner ist dem Ringspalt eine Strömungskam-
mer vorgeschaltet, in der sich überlappende Strömungs-
leitmittel angeordnet sind, so daß ein labyrinthartiger
Strömungsweg entsteht.
[0004] Ferner is aus der Druckschrift FR 2660418 ein
Lüfter mit Zusatzschaufeln bekannt.
Zudem ist aus der Druckschrift DE 3345746 A1 ein Herd
mit einer Labyrinthdichtung im Bereich eines Wandungs-
teils bekannt.
[0005] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, ein
gattungsgemäßes Gargerät bereitzustellen, bei dem ne-
ben einer vorteilhaften Abdichtung des Motorraums ge-
gen Wrasen eine flexible Strömungsführung im Garraum
realisierbar ist. Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale des Patentanspruchs 1 gelöst, während
vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der
Erfindung den Unteransprüchen entnommen werden
können.
[0006] Die Erfindung geht aus von einem Gargerät mit
einem in einem Gehäuse angeordneten, durch eine Tür
verschließbaren Garraum und einer Gebläseeinheit, die
einen in einem Motorraum angeordneten Motor aufweist,
über den mit einer durch eine Trennwand geführten An-
triebswelle zumindest ein im Garraum angeordnete Lüf-
ter antreibbar ist.
[0007] Es wird vorgeschlagen, daß die Gebläseeinheit
eine Zusatzfördereinheit zur Erzeugung eines den Mo-
torraum gegen Wrasen abdichtenden Gasdrucks auf-
weist. Es kann eine vorteilhafte, berührungslose Abdich-
tung des Motorraums erreicht und gleichzeitig kann eine
von der Abdichtung zumindest weitgehend unabhängige
Strömungsführung im Garraum realisiert werden. Zudem
kann der Gasdruck zur Abdichtung in der Weise ausge-
legt werden, daß keine oder nur eine geringe Strömung
in dem abzudichtenden Bereich entsteht, wodurch En-
ergie eingespart werden kann.
[0008] Die Zusatzfördereinheit besitzt zumindest ein
Förderelement, das am Lüfter angeordnet ist, wobei der

Lüfter im Garraum angeordnet ist. Zusätzliche Bauteile,
Bauraum, Montageaufwand und Kosten können einge-
spart werden, und zwar insbesondere wenn das Förder-
element an den Lüfter angeformt ist.
[0009] Das Förderelement ist von einem axialen För-
derkanal im Lüfter gebildet, durch den beispielsweise be-
dingt durch eine vorhandene Strömungsführung ein ge-
wünschter Gasdruck bzw. Gasunterdruck erzeugt wer-
den kann, wodurch zusätzliche Bauteile und Bauraum
für die Zusatzfördereinheit vermieden werden können.
Der Gasdruck kann dabei durch die Querschnittsfläche,
die Lage und durch die Anzahl der Förderkanäle einge-
stellt werden.
[0010] Ist das Förderelement von einer Luftschaufel
gebildet, kann vorhandener axialer Bauraum zwischen
dem Motor-Kühllüfter und der Trennwand und/oder vor-
handener axialer Bauraum zwischen dem Lüfter und der
Trennwand vorteilhaft genutzt werden. Ferner können
Luftschaufeln vorteilhaft in der Weise angeordnet wer-
den, daß sie zudem Labyrinthdichtungselemente bilden,
wodurch die Dichtwirkung weiter verbessert und insbe-
sondere auch bei abgeschalteter Gebläseeinheit eine
gewünschte Dichtwirkung erzielt werden kann. Insbe-
sondere können hierfür auch in radialer Richtung hinter-
einander mehrere Luftschaufeln in Umfangsrichtung
überlappend angeordnet werden.
[0011] Die Abdichtung, insbesondere bei abgeschal-
teter Gebläseeinheit, kann weiter mit einer zusätzlichen,
den Motorraum abdichtenden Labyrinthdichtungseinheit
verbessert werden.
[0012] Besitzt die Labyrinthdichtungseinheit zumin-
dest ein erstes Dichtungselement, das zu einem dem
Motor zugewandten, hinteren zweiten Dichtungselement
und zu einem dem Motor abgewandten, vorderen dritten
Dichtungselement überlappend angeordnet ist, kann die
Labyrinthdichtungseinheit konstruktiv einfach und platz-
sparend mit einem hohen Wirkungsgrad ausgeführt wer-
den.
[0013] Ferner wird vorgeschlagen, daß das erste Dich-
tungselement von einem auf der Antriebswelle angeord-
neten, scheibenförmigen Bauteil gebildet ist, das von ei-
ner Hülse umschlossen ist, die zumindest einen radial
nach innen weisenden, eines der Dichtungselemente bil-
denden Bund aufweist. Es kann vorteilhaft radial außer-
halb des ersten Dichtungselements eine Dichtkammer
erreicht werden, über die Lagetoleranzen der Antriebs-
welle, insbesondere Höhenlagetoleranzen, einfach aus-
geglichen werden können.
[0014] Ist am ersten Dichtungselement zumindest ein
Förderelement der Zusatzfördereinheit angeordnet,
kann eine Art dem Motorraum vorgeschaltete und den
Motorraum besonders vorteilhaft gegen Wrasen abdich-
tende Druckkammer in der Labyrinthdichtungseinheit er-
reicht werden.
[0015] Das Förderelement wird dabei vorzugsweise
von einer in Richtung Garraum und/oder einer in Rich-
tung Motor weisenden Luftschaufel gebildet, die platz-
sparend integriert, einfach am Dichtungselement ange-
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formt und zudem in der Weise angeordnet werden kann,
daß sie ein Labyrinthdichtungselement bildet.
[0016] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung sind
Ausführungsbeispiele der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche enthal-
ten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fachmann
wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch einzeln be-
trachten und zu sinnvollen weiteren Kombinationen zu-
sammenfassen.
[0017] Es zeigen:

Fig. 1 einen Backofen von vorn,
Fig. 2 einen schematisch dargestellten Ausschnitt ei-

nes Schnitts entlang der Linie II-II in Fig. 1 und
Fig. 3 eine Alternative zu Fig. 2 mit einer zusätzlichen

Labyrinthdichtungseinheit.

[0018] Fig. 1 zeigt einen Backofen 1 von vorn mit einer
in einem Backofengehäuse 10 angeordneten Muffel 33,
die einen Garraum 12 begrenzt, der mit einer Backofen-
tür 11 verschlossen ist. Oberhalb der Muffel 33 ist eine
Bedieneinheit 34 des Backofens 1 angeordnet. Die Be-
dieneinheit 34 besitzt fünf in einem unter einer Blende
angeordneten Gehäuse gelagerte Betätigungselemen-
te, und zwar zwei unterhalb einer Zeitanzeige 35 ange-
ordnete Betätigungstasten 36, 37 zur Betätigung einer
Zeitschaltung, einen mittig, unterhalb eines Betriebsar-
ten-Displays 38 angeordneten, versenkbaren Knebel 39
zur Wahl einer Betriebsart und einen unterhalb einer
Temperaturanzeige 40 angeordneten, versenkbaren
Knebel 41 zur Wahl einer Betriebstemperatur sowie eine
neben dem versenkbaren Knebel 41 angeordnete Betä-
tigungstaste 42 zur Aktivierung einer Schnellaufheizein-
heit bzw. zur Einstellung eines Schnellaufheizmodus.
[0019] Der Backofen 1 besitzt ferner eine Gebläseein-
heit 13, die einen im hinteren Bereich des Backofens 1,
in einem Motorraum 15 angeordneten Motor 16 aufweist,
über den mit einer durch eine Trennwand 17 geführten
Antriebswelle 18 ein im Garraum 12 angeordneter Lüfter
19 und ein im Motorraum 15 angeordneter Motor-Kühllüf-
ter 22 antreibbar sind (Fig. 2). Die sich senkrecht zur
Antriebswelle 18 erstreckende Trennwand 17 wird durch
eine Rückwand 53 der Muffel 33, eine Isolierschicht 54
und durch eine Wand 55 eines den Motorraum 15 um-
schließenden Blechbehälters, an dem der Motor 16 über
Befestigungselemente 57 befestigt ist, gebildet.
[0020] Der Lüfter 19 besitzt ein scheibenförmiges Bau-
teil 44 mit angeformten, sich in axialer Richtung in den
Garraum 12 erstreckenden Luftschaufeln 43 zur Erzeu-
gung einer Heißluft-Strömung 47 im Garraum 12, wobei
der Lüfter 19 im radial inneren Bereich Luft aus dem Gar-
raum 12 ansaugt und diese im radial äußeren Bereich
wieder in den Garraum 12 bläst. Der Motor-Kühllüfter 22
besitzt ein scheibenförmiges Bauteil 45 mit angeformten,
sich in axialer Richtung in den Motorraum 15 erstrecken-
den Luftschaufeln 46 zur Erzeugung einer Kühlluft-Strö-
mung 48 im Motorraum 15, wobei der Motor-Kühllüfter

22 im radial äußeren Bereich Luft aus dem Motorraum
15 ansaugt und im radial inneren Bereich wieder in den
Motorraum 15 auf den Motor 16 bläst.
[0021] Die Gebläseeinheit 13 besitzt ferner eine Zu-
satzfördereinheit 20 zur Erzeugung eines den Motor-
raum 15 gegen Wrasen abdichtenden Gasdrucks. Die
Zusatzfördereinheit 20 besitzt am Motor-Kühllüfter 22
angeformte, sich in Richtung Garraum 12 erstreckende
Luftschaufeln 23 und erfindungsgemäß am Lüfter 19 an-
geformte, sich in Richtung Motorraum 15 erstreckende
Luftschaufeln 24. Die Luftschaufeln 23, 24 sind jeweils
gleichmäßig über den Umfang verteilt. Die am Motor-
Kühllüfter 22 angeformten Luftschaufeln 23 saugen ra-
dial von außen Luft an, blasen diese im radial inneren
Bereich in Richtung Garraum 12 und bewirken im radial
inneren Bereich der Luftschaufeln 23 auf der der Trenn-
wand 17 zugewandten Seite des Motor-Kühllüfters 22
einen Druckaufbau und eine kleine Luftströmung 49
durch einen Ringspalt 50 zwischen der Antriebswelle 18
und der Trennwand 17. Die am Lüfter 19 angeformten
Luftschaufeln 24 saugen radial von innen Luft an, blasen
diese radial nach außen und bewirken im radial äußeren
Bereich der Luftschaufeln 24 auf der der Trennwand 17
zugewandten Seite des Lüfters 19 einen Druckaufbau
und eine kleine Luftströmung 51.
[0022] Zusätzlich zu den Luftschaufeln 23, 24 sind
noch im radial inneren Bereich des Lüfters 19 über den
Umfang verteilte, axiale Förderkanäle 25 eingebracht,
durch die, insbesondere bedingt durch die Heißluft-Strö-
mung 47, Luft von der der Trennwand 17 zugewandten
Seite des Lüfters 19 durch die Förderkanäle 25 in die der
Trennwand 17 abgewandten Richtung gesaugt und ein
vor oder im Motorraum 15 gewünschter Druckaufbau zur
Abdichtung und eine Luftströmung 52 erzeugt werden,
wie dies in Fig. 2 angedeutet ist.
[0023] Die scheibenförmigen Bauteile 44, 45 des Lüf-
ters 19 und des Motor-Kühllüfters 22 besitzen einen Ab-
stand von ca. fünf Millimetern zur Trennwand 17 und die
Luftschaufeln 23, 24 des Lüfters 19 und des Mo-
tor-Kühllüfters 22 einen kleinen Abstand von ca. zwei
Millimetern zur Trennwand 17 und bilden dadurch Laby-
rinthdichtungselemente.
[0024] Die Luftschaufeln 23, 24 sind jeweils im radial
inneren Bereich des Motor-Kühllüfters 22 und des Lüfters
19 angeformt. Die Luftschaufeln 23, 24 können dadurch
gegenüber im radial äußeren Bereich angeordneten Luft-
schaufeln mit einem geringen Abstand zur Trennwand
17 angeordnet werden, ohne daß diese durch Toleran-
zen bedingte Taumelbewegungen oder durch Wärme-
verformungen mit der Trennwand 17 in Kontakt kommen.
[0025] In Fig. 3 ist ein alternatives Ausführungsbeispiel
mit einer Gebläseeinheit 14 dargestellt. Im wesentlichen
gleichbleibende Bauteile sind grundsätzlich mit den glei-
chen Bezugszeichen beziffert. Ferner kann bezüglich
gleichbleibender Merkmale und Funktionen auf die Be-
schreibung zum Ausführungsbeispiel in den Fig. 1 und
Fig. 2 verwiesen werden. Die nachfolgende Beschrei-
bung beschränkt sich im wesentlichen auf die Unter-
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schiede zum Ausführungsbeispiel in den Fig. 1 und 2.
[0026] Die Gebläseeinheit 14 besitzt in einem Motor-
raum 15 eine zusätzliche, den Motorraum 15 abdichten-
de Labyrinthdichtungseinheit 26. Die Labyrinthdich-
tungseinheit 26 besitzt ein erstes, auf einer Antriebswelle
18 drehfest angeordnetes, scheibenförmiges Dichtungs-
element 27, das von einer Blechhülse 30 umschlossen
ist, die auf der dem Motorraum 15 zugewandten Seite
einen radial nach innen weisenden, ein das erste Dich-
tungselement 27 in radialer Richtung überlappendes
zweites Dichtungselement 28 bildenden Bund aufweist.
Die Blechhülse 30 ist auf der einem Garraum 12 zuge-
wandten Seite mit einem sich radial nach außen erstrek-
kenden Bund 56 an einer Trennwand 17 befestigt.
[0027] Auf der dem Garraum 12 zugewandten Seite
ist in der Blechhülse 30 ein drittes, scheibenförmiges,
das erste Dichtungselement 27 in radialer Richtung über-
lappendes Dichtungselement 29 befestigt. Das dritte
Dichtungselement 29 ist aus einem elastischen, tempe-
raturbeständigen Kunststoff gebildet und schleift wäh-
rend des Betriebs mit seinem Innenumfang auf der An-
triebswelle 18. Das dritte Dichtungselement 29 ist als
schleifende Dichtung ausgeführt, könnte jedoch auch be-
rührungslos zur Antriebswelle 18 ausgeführt werden, wo-
durch die zusätzliche Labyrinthdichtungseinheit 26 voll-
ständig reibungsfrei ausgeführt werden könnte. Ferner
könnte das dritte Dichtungselement auch zumindest teil-
weise einstückig mit der Trennwand ausgeführt sein.
[0028] Am ersten Dichtungselement 27 sind in Rich-
tung eines Motors 16 und in Richtung Garraum 12 wei-
sende Luftschaufeln 31, 32 einer Zusatzfördereinheit 21
angeformt, die jeweils einen kleinen axialen Abstand zum
zweiten bzw. zum dritten Dichtungselement 28, 29 von
ca. zwei Millimeter aufweisen und Labyrinthdichtungs-
elemente bilden. Das erste Dichtungselement 27 besitzt
zur Blechhülse 30 einen radialen Abstand von ca. fünf
Millimeter zum Ausgleich von Höhenlagetoleranzen der
Antriebswelle 18. Durch den radialen Abstand ergibt sich
im radial äußeren Bereich zwischen dem ersten Dich-
tungselement 27 und der Blechhülse 30 eine Art Dicht-
kammer.
[0029] Die in Richtung Motor 16 weisenden Luftschau-
feln 31 saugen im radial inneren Bereich Luft an und bla-
sen diese radial nach außen, wogegen die in Richtung
Garraum weisenden Luftschaufeln 32 im radial äußeren
Bereich Luft ansaugen und diese im radial inneren Be-
reich in Richtung Garraum 12 blasen, so daß in der Blech-
hülse 30 ein vom Motorraum 15 in Richtung Garraum 12
wirkender, den Motorraum 15 abdichtender Gasdruck
entsteht.

Patentansprüche

1. Gargerät mit einem in einem Gehäuse (10) ange-
ordneten, durch eine Tür (11) verschließbaren Gar-
raum (12) und einer Gebläseeinheit (13, 14), die zu-
mindest einen in einem Motorraum (15) angeordne-

ten Motor (16) aufweist, über den mit einer durch
eine Trennwand (17) geführten Antriebswelle (18)
zumindest ein im Garraum (12) angeordneter Lüfter
(19) antreibbar ist, und die Gebläseeinheit (13, 14)
eine Zusatzfördereinheit (20, 21) zur Erzeugung ei-
nes den Motorraum (15) gegen Wrasen abdichten-
den Gasdrucks aufweist, wobei die Zusatzförderein-
heit (20) zumindest ein am Lüfter (19) angeordnetes
Förderelement (24, 25) aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das am Lüfter (19) angeordnete För-
derelement (25) von einem im Lüfter (19) gebildeten
axialen Förderkanal gebildet ist.

2. Gargerät nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Zusatzfördereinheit (20) zumindest ein
an einem im Motorraum (15) angeordneten Motor-
Kühllüfter (22) angeordnetes Förderelement (23)
aufweist.

3. Gargerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Förder-
element (23, 24) von einer Luftschaufel gebildet ist.

4. Gargerät nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass das Förderelement (23, 24) ein Labyrinth-
dichtungselement bildet.

5. Gargerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Motor-
raum (15) über eine zusätzliche Labyrinthdichtungs-
einheit (26) abgedichtet ist.

6. Gargerät nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass die Labyrinthdichtungseinheit (26) zumin-
dest ein erstes Dichtungselement (27) aufweist, das
zu einem dem Motor (16) zugewandten, hinteren
zweiten Dichtungselement (28) und zu einem dem
Motor (16) abgewandten, vorderen dritten Dich-
tungselement (29) überlappend angeordnet ist.

7. Gargerät nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass das erste Dichtungselement (27) von ei-
nem auf der Antriebswelle (18) angeordneten, schei-
benförmigen Bauteil gebildet ist, das von einer Hülse
(30) umschlossen ist, die zumindest einen radial
nach innen weisenden, eines der Dichtungselemen-
te (28) bildenden Bund aufweist.

8. Gargerät nach Anspruch 6 oder 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass am ersten Dichtungselement (27)
zumindest ein Förderelement (31, 32) der Zusatz-
fördereinheit (21) angeordnet ist.

9. Gargerät nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass das Förderelement (31, 32) von einer in
Richtung Garraum (12) und/oder einer in Richtung
Motor (16) weisenden Luftschaufel gebildet ist.
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10. Gargerät nach Anspruch 8 oder 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Förderelement (31, 32) ein La-
byrinthdichtungselement bildet.

Claims

1. Cooking appliance with a cooking space (12), which
is arranged in a housing (10) and closable by a door
(11), and a fan unit (13, 14), which has at least one
motor (16) arranged in a motor space (15), by way
of which at least one fan (19) arranged in the cooking
space (12) is drivable by a drive shaft (18) led through
a partition wall (17), and the fan unit (13, 14) has an
additional conveying unit (20, 21) for producing a
gas pressure sealing the motor space (15) from
fumes, wherein the additional conveying unit (20)
comprises at least one conveying element (24, 25)
arranged at the fan (19), characterised in that the
conveying element (25) arranged at the fan (19) is
formed by an axial conveying channel formed in the
fan (19).

2. Cooking appliance according to claim 1, character-
ised in that the additional conveying unit (20) com-
prises at least one conveying element (23) arranged
at a motor cooling fan (22) arranged in the motor
space (15).

3. Cooking appliance according to one of the preceding
claims, characterised in that the conveying ele-
ment (23, 24) is formed by an air scoop.

4. Cooking appliance according to claim 3, character-
ised in that the conveying element (23, 24) forms a
labyrinth sealing element.

5. Cooking appliance according to any one of the pre-
ceding claims, characterised in that the motor
space (15) is sealed off by way of an additional lab-
yrinth sealing unit (26).

6. Cooking appliance according to claim 5, character-
ised in that the labyrinth sealing unit (26) comprises
at least one sealing element (27) which is arranged
to overlap a rearward second sealing element (28)
facing the motor (16) and a forward third sealing el-
ement (29) remote from the motor (16).

7. Cooking appliance according to claim 6, character-
ised in that the first sealing element (27) is formed
by a discoid component which is arranged on the
drive shaft (18) and enclosed by a sleeve (30), which
has at least one radially inwardly directed collar form-
ing the sealing element (28).

8. Cooking appliance according to claim 6 or 7, char-
acterised in that at least one conveying element

(31, 32) of the additional conveying unit (21) is ar-
ranged at the first sealing element (27).

9. Cooking appliance according to claim 8, character-
ised in that the conveying element (31, 32) is formed
by an air scoop pointing in the direction of the cooking
space (12) and/or in the direction of the motor (16).

10. Cooking appliance according to claim 8 or 9, char-
acterised in that the conveying element (31, 32)
forms a labyrinth sealing element.

Revendications

1. Appareil de cuisson comprenant un espace de cuis-
son (12) disposé dans un carter (10) et pouvant être
fermé par une porte (11) et une unité de soufflerie
(13, 14), qui présente au moins un moteur (16) dis-
posé dans un espace moteur (15), par lequel au
moins un aérateur (19) disposé dans l’espace de
cuisson peut être entraîné avec un arbre d’entraîne-
ment (18) guidé par une paroi de séparation (17), et
l’unité de soufflerie (13, 14) présentant une unité de
refoulement supplémentaire (20, 21) pour générer
une pression de gaz rendant étanche l’espace mo-
teur (15) vis-à-vis des buées, l’unité de refoulement
supplémentaire (20) présentant au moins un élé-
ment de refoulement (24, 25) disposé sur l’aérateur
(19), caractérisé en ce que l’élément de refoule-
ment (25) disposé sur l’aérateur (19) est formé par
un canal de refoulement axial disposé dans l’aéra-
teur (19).

2. Appareil de cuisson selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que l’unité de refoulement supplémen-
taire (20) présente au moins un élément de refoule-
ment (23) disposé sur un aérateur de refroidisse-
ment de moteur (22) disposé dans l’espace moteur
(15).

3. Appareil de cuisson selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
l’élément de refoulement (23, 24) est formé par une
ailette d’aération.

4. Appareil de cuisson selon la revendication 3, carac-
térisé en ce que l’élément de refoulement (23, 24)
forme un élément d’étanchéité à labyrinthe.

5. Appareil de cuisson selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
l’espace moteur (15) est étanchéifié au moyen d’une
unité d’étanchéité à labyrinthe (26) supplémentaire.

6. Appareil de cuisson selon la revendication 5, carac-
térisé en ce que l’unité d’étanchéité à labyrinthe (26)
présente au moins un premier élément d’étanchéité
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(27) qui est disposé en recouvrement avec un se-
cond élément d’étanchéité (28) arrière, tourné vers
le moteur (16), et un troisième élément d’étanchéité
(29) avant, détourné du moteur (16).

7. Appareil de cuisson selon la revendication 6, carac-
térisé en ce que le premier élément d’étanchéité
(27) est formé par un composant en forme de disque
et disposé sur l’arbre d’entraînement (18), qui est
entouré par un manchon (30), lequel présente au
moins une collerette dirigée radialement vers l’inté-
rieur et formant l’un des éléments d’étanchéité (28).

8. Appareil de cuisson selon la revendication 6 ou 7,
caractérisé en ce qu’au moins un élément de re-
foulement (31, 32) de l’unité de refoulement supplé-
mentaire (21) est disposé sur le premier élément
d’étanchéité (27).

9. Appareil de cuisson selon la revendication 8, carac-
térisé en ce que l’élément de refoulement (31, 32)
est formé par une ailette d’aération d’air dirigée vers
l’espace de cuisson (12) et/ou une ailette d’aération
dirigée vers le moteur (16).

10. Appareil de cuisson selon la revendication 8 ou 9,
caractérisé en ce que l’élément de refoulement (31,
32) forme un élément d’étanchéité à labyrinthe.
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